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MENGEN/GÖGE/SCHEER

MENGEN – Ein Traktor prallt an der
Bushaltestelle am Viehmarktplatz in
einen Schulbus. Und zu allem Übel
kracht auch noch ein hinter dem
Traktor fahrender Opel in das An-
baugerät des Traktors: Die Feuer-
wehr Mengen muss einen sogenann-
ten Massenanfall von Verletzten be-
wältigen und technische Hilfe leis-
ten. Das war das Szenario bei der
Jahreshauptübung der Feuerwehr
auf dem Viehmarktplatz.

Zu Beginn stellte die Feuerwehr
mit Peter Löw, einem Zuschauer der
Übung, einen Notruf über die Num-
mer 112 nach. „Wichtig ist die Anzahl
der Verletzten“, erläuterte Thomas
Teufel von der Feuerwehr, der zu-
sammen mit Pressesprecher Michael
Reitter die Übung informativ kom-
mentierte. Falle das Stichwort „Bus“
in dem Gespräch, sei für den Dispo-
nenten in der Rettungsleitstelle in
Ravensburg schon klar, dass es sich
um etwas Größeres handle. „Man
muss bedenken, dass so ein Bus 70
Sitzplätze hat, dazu kommen noch 70
Stehplätze. Also 140 Personen“, be-
merkte Teufel. Die Abteilung Stadt
der Feuerwehr Mengen rückte mit

Einsatzleiter Christian Zielke an, zur
Unterstützung kamen auch die Weh-
ren aus Scheer und Bad Saulgau her-
bei. Mit dabei war auch die Schnell-
einsatzgruppe des DRK Mengen und
zwei Notfallseelsorger. Angenom-
men wurde, dass sich die Bustüren
nicht öffnen lassen und die 18 Schü-
ler und der Busfahrer mittels Ret-
tungsplattformen gerettet werden
müssen. Auch der eingeklemmte Au-
tofahrer im Opel muss gerettet wer-
den, dazu der Traktorfahrer versorgt
werden. Die Einsatzkräfte stützten
den Bus ab und sicherten auch die
Schaufel des Traktors, die in den Bus
gekracht war; nicht dass diese etwa
abrutscht. Die Seitenscheiben des
Busses wurden zuerst abgeklebt,
dann zerstört, und mittels Rettungs-
plattformen die Schüler dann geret-
tet. In der Nähe wurde eine Patien-
tensammelstelle eingerichtet, eben-
so ein Zelt für die verletzten Schüler.
Diese wurden von Kindern und Ju-
gendlichen der Jugendfeuerwehr
Mengen und vom Mengener Jugend-
rotkreuz dargestellt. Zahlreiche Zu-
schauer verfolgten die Übung auf
dem Viehmarktplatz.

Nach der Übung stand die obliga-
torische Nachbesprechung in der

Mensa der Sonnenlugerschule an.
Florian Pfau, Abteilungskomman-
dant der Abteilung Stadt, war zufrie-
den. Die Feuerwehr Mengen habe ge-
zeigt, dass sie nicht nur die techni-
sche Hilfeleistung beherrsche, son-
dern auch einen Massenanfall von
Verletzten koordinieren könne. Pfau
hatte aber noch etwas anderes zu sa-
gen. Er beschrieb, dass manchmal bei
Verkehrsunfällen die Feuerwehr
nicht oder oder erst später alarmiert
werden würde – wobei die Feuer-
wehr Mengen ja in solchen Fällen
auch schnell eingreifen könnte.
Doch stattdessen müssten Verletze
dann bis zum Eintreffen des Ret-
tungsdienstes warten, kritisierte er.
„Hilfe darf nicht an bürokratischem
Kompetenzgerangel scheitern“, be-
tonte er.

Realistisches Szenario

„Dieses Szenario kann am Montag-
mittag um zwölf dort passieren“, sag-
te Kreisbrandmeister Michael Hack
in seiner Manöverkritik; den Ablauf
der Übung lobte er. Er machte noch
auf einen anderen Aspekt aufmerk-
sam: In der Realität würden wahr-
scheinlich die Schüler im Bus ihre El-
tern anrufen. „Da haben wir in fünf

Minuten eventuell 100 Angehörige
da, die uns mehr beschäftigen als die
Verletzten“, verdeutlichte Hack.
„Die wollen sofort wissen, ob ihr
Kind dabei ist. Und wir haben die
Namen noch nicht einmal aufge-
schrieben.“ Gerade deshalb seien
Notfallseelsorger – im Ernstfall wä-
ren es mehr als zwei Seelsorger – als
psychologische Hilfe wichtig.

Zur Anmerkung von Pfau warb
Hack um Verständnis: Bei einem
Notruf „prallen Welten zusammen“:
Einmal derjenige, der den Notruf ab-
setzt und das Gespräch möglichst
schnell wieder beenden wolle, und
auf der anderen Seite der Disponent,
der vom Telefon aus die Schwere des
Unfalls abschätzen muss und daher
möglichst viele Infos haben wolle.

Walter Boden von der SEG lobte
die Zusammenarbeit mit der Feuer-
wehr. Die Übung sei anspruchsvoll
gewesen. Traditionell bekommen die
Übungsteilnehmer bei der Nachbe-
sprechung ein Freigetränk von der
Stadt bezahlt. Weil die Übung so gut
verlaufen sei, genehmige die Stadt
dieses Mal zwei Freigetränke, sagte
Bürgermeister-Stellvertreter Emil
Magino unter dem Beifall der Ein-
satzkräfte.

Feuerwehrmänner transportieren einen Verletzten ab. FOTO: CHRISTOPH KLAWITTER

Wehr übt Einsatz mit vielen Verletzten

Von Christoph Klawitter
●

Bei der Hauptübung wird die Lage bei einem Busunglück nachgestellt

MENGEN - Bei großer Hitze sind 227
Sportler 1910 Runden gelaufen. Sie
haben damit 6586 Euro an Spenden
für drei gute Zwecke eingenommen.
Das ist mehr als in den Vorjahren.
Der Charity-Run war somit ein Er-
folg. Am Abend wurden im Rathaus
die Urkunden und Preise verteilt.
Schulleiter Stefan Bien dankte Mar-
cel Dietsche, Vorsitzender des Ge-
werbevereins Mengen, für die gute
Kooperation. Künftig soll der Chari-
ty Run alle zwei Jahre stattfinden,
kündigte Schulleiter Bien an. 

Der Charity-Run war ein prägen-
des Element des verkaufsoffenen
Sonntags. Viele Besucher kamen, um
den Läufern zuzuschauen. Ein Drit-
tel der Spenden geht an die kirchli-
che Obdachlosenhilfe für die medizi-
nische Ambulanz, ein Drittel an die
Caritas für die Zusammenführung
der Familien der Geflüchteten und
ein Drittel an die tiergestützte The-
rapie, die Kinder auf dem Biohof der
Familie Göhring in Rulfingen genie-
ßen. Als Schulleiter sei es ihm wich-
tig, den Schülern bewusst zu ma-
chen, dass eine Gesellschaft Spen-
den brauche, um Soziales zu tun. Der
Staat könne nicht alles leisten, so
Bien. 

Vor dem Rathaus bot sich den ge-
samten Nachmittag über ein tolles
Bild. Mitten auf der Hauptstraße
stand das Zelt. Dort zählten und do-

kumentierten die ehrenamtlichen
Helfer die Runden. Hermann Jaksche
ermunterte die Läufer und feuerte
sie an. Für sein großes Engagement
bekam er aus der Hand von Schullei-
ter Bien ein Geschenk. Bien dankte
auch allen anderene ehrenamtlichen
Helfern, den engagierten Lehrern,
der Stadtverwaltung und der Orts-
gruppe des Deutschen Roten Kreu-
zes.

Am Getränkestand arbeitete
Landtagsabgeordnete Andrea Bo-
gner-Unden (Die Grünen) mit. Im-
mer wieder kamen die Sportler vor-
bei und wurden mit Getränken ver-

sorgt. Bei der Hitze war der Bedarf
an Wasser sehr hoch. „Wir holen
ständig Nachschub“, berichtete Joa-
chim Gäbele. 

„Es beeindruckt mich sehr“, sagte
Joachim Freitag, Leiter der kirchli-
chen Obdachlosenhilfe, der extra ge-
kommen war, um das Ereignis zu er-
leben. Die Spende könne die Einrich-
tung gut gebrauchen, weil die medi-
zinische Ambulanz der einzige
Bereich der Hilfe sei, der nicht ge-
genfinanziert werde. „Da sind wir
auf Spenden angewiesen. Der Bedarf
an medizinischer Betreuung ist
groß“, erklärte Joachim Freitag.

Künftig gibt es den Charity-Run alle zwei Jahre
227 Sportle rlaufen insgesamt 1910 Runden und nehmen 6586 Euro Spenden ein

Geschafft, aber glücklich sind die Schüler nach dem Lauf. FOTO: VERA ROMEU

Von Vera Romeu
●

Die Schülersprecherinnen Julia
Rometsch und Eva Prochnow
überreichten Urkunden und
Gutscheine an die beharrlichs-
ten Läufer. In der Altersklasse
unter zehn Jahren ist Jonas
Wetzel die meisten Runden
gelaufen. In der Altersklasse
zwischen zehn und 13 Jahren
war es Aaron Sigg und in der
Altersklasse zwischen 14 und 17
Jahren war es Fabian Schedel.

Den Männern überreichte Mar-
cel Dietsche die Urkunden und
Gutscheine. Andreas Kadow
und Ralf Allmaier waren die
Sieger. Wirtschaftsförderer
Manuel Kern überreichte Ur-
kunden und Gutscheine an
Andrea Wetzel und Alexandra
Stumpp. 
Elternbeirätin Manuela Dinser
vergab die Sonderpreise an
Andrea Dinser für die kreativste
Einzelkostümierung und Jule
Konrad zusammen mit Kora
Kuchelmeister für die kreativste
Gruppenkostümierung. Den
höchsten Spendenbetrag erlief
Helena Huber. Den Preis für den
Massenstart bekamen die Schü-
ler der Klasse 5b des Gymnasi-
ums zuerkannt. (vr) 

Viele Sieger

HOHENTENGEN (bay) - Das Wein-
fest des Musikverein Göge-Hohen-
tengen in der Gögehalle hat mit viel
Musik und einem vielfältigen Melo-
dienreigen die Besucher begeistert.

Zum Auftakt des Weinfestes am
Samstagabend sorgte die Band „Alb-
sound“ –vier Vollblutmusiker und ei-
ne Sängerin aus der Gammertinger
Ecke – für ein außergewöhnliches
Tanzvergnügen bis weit nach Mitter-
nacht. Weine aus süddeutschen An-
baugebieten waren der Renner. Sie
verliehen dem Tanzabend eine wei-
tere gesellige Note. Musikalisch
konnte das Quintett „Albsound“
rundum überzeugen. Im Notenge-
päck haben sie alles dabei, was zum
Tanzen animiert. In der Besetzung
Karl Schmid am Keyboard; Chris-
toph Lorch, E-Bass-Gitarre; Fabian
Schmid, Trompete; Patrick Gehwei-
ler, Schlagzeug und Madlen Holz-
schuh, Gesang, sorgte die Band für
Tanzmusik auf vielen musikalischen
und stilistischen Ebenen.

Flotte Frühschoppen-Begleitung

Den Frühschoppen am Sonntagmor-
gen gestaltete der Musikverein Rul-
fingen in gewohnt souveräner und
unterhaltsamer Art und Weise. Diri-
gent Herbert Lutz und seine fünfzig
Musiker sind traditionelle Garanten
für flotte und gute Unterhaltung. Es
ist die ausgeklügelte Mischung, die

bei den Rulfinger Musikanten immer
wieder aufs Neue überzeugt. Einem
knackigen Marsch von Bellini folgt
ein lupenreines Potpourri, in wel-
chem vor allem der Titel „A Senti-
mental Blues“ unter die Haut ging. 

Am frühen Nachmittag betraten
nacheinander die Jugendmusiker aus
Burgweiler-Denkingen unter der
Leitung von Tom Heilmann sowie
das Jugendorchester Hohentengen
mit Dirigent Philipp Löffler und Sara
Schmid die Bühne. Der Musikstil der
Jungmusiker ist modern und ihr En-
gagement wurde mit viel Beifall be-
lohnt. Den musikalischen Höhe-
punkt des zweitägigen Weinfestes
bildete die im Juni dieses Jahres in
Kressbronn preisgekrönte „Blaska-
pelle des Südens“, eine Veranstal-
tung inszeniert von der Schwäbi-
schen Zeitung, nämlich der Musik-
verein Ertingen. Das Erfolgsgeheim-
nis sind ihre teils spektakulären
Show-Elemente. Beim Weinfest wa-
ren 69 Ertinger Bläserinnen und Blä-
ser präsent und machten ihrem Ruf
auf und vor der Bühne alle Ehre. Al-
len voran Dirigent Günther Goldam-
mer mit echtem Gold in der Kehle. Er
interpretierte den klassischen Rock-
’n‘-Roll-Hit „Rock around the Clock“
mit Schmackes. 2018 richtet der Mu-
sikverein Ertingen das Kreismusik-
fest aus, 2019 ist dann der Musikver-
ein Hohentengen Veranstalter.

Gute Weinfest-Stimmung
In der Gögehalle ist die Kapelle des Südens zu Gast

Die Vier Trompeter aus den Reihen der „Blaskapelle des Südens“ erhalten
viel Applaus. FOTO: ARTUR K. M. BAY

MENGEN (sz) - In der Nacht zum Montag sind unbekannte Täter über ein
zuvor aufgebrochenes Fenster in ein Firmengebäude in der Lothringer
Straße in Megen eingestiegen. Im Innern des Gebäudes durchwühlten sie
verschiedene Behältnisse. Ob die Einbrecher etwas entwendet haben,
konnte noch nicht festgestellt werden. Personen, die in der fraglichen
Nacht Verdächtiges in der Straße beobachtet haben, werden gebeten, sich
beim Polizeiposten Mengen unter der Telefonnummer 07572/5071, zu mel-
den.

Aus dem Polizeibericht
●

Einbrecher steigen in Firmengebäude ein

MENGEN (sz) - Ein Auto hat sich am Sonntagmorgen in der Weidenstraße
in Mengen selbstständig gemacht und einen Zaun beschädigt. Nach An-
gaben der Polizei war das Auto nicht richtig gesichert. Gegen 9 Uhr rollte
es auf der abschüssigen Straße bergab und prallte gegen die Umzäunung
eines Grundstücks. Den Gesamtschaden gibt die Polizei mit 4000 Euro an.

Auto rollt gegen Zaun

MENGEN (sz) - Blechschaden ist bei einem Verkehrsunfall entstanden, der
sich am Sonntagmittag in der Eisenbahnstraße in Mengen ereignete. Der
18-jährige Fahrer auf einem Motorroller war in Mengen in Richtung Haupt-
straße gefahren und hatte an der Einmündung mit der Reischachstraße
einen von rechts kommenden, bevorrechtigten 29-jährigen Autofahrer
übersehen. Bei der Kollision der beiden Fahrzeuge entstand Sachschaden
in Höhe von 2000 Euro

18-Jähriger auf Roller übersieht ein Auto

HOHENTENGEN (sz) - Anzeichen von Drogeneinwirkung haben Beamte
des Polizeireviers Bad Saulgau in der Nacht zum Montag gegen 2 Uhr bei
einem 26-jährigen Rollerfahrer wahrgenommen. Der Mann war den Be-
amten auf der L 279 aus Richtung Herbertingen aufgefallen. Die Polizisten
kontrollierten den Zweiradfahrer in Hohentengen. Der Kontrollierte hatte
versucht, ein Döschen mit Amphetamin wegzuwerfen. Die Beamten ord-
neten die Entnahme einer Blutprobe an und untersagten die Weiterfahrt.
Der 26-Jährige hat sich nun wegen einer Fahrt unter Drogeneinfluss und
wegen eines Verstoßes gegen das Betäubungsmittelgesetz zu verantworten.

Verdacht: Fahren unter Drogeneinfluss


